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A. CHRISTIAN, Görlitz

Köcherfliegen-Lichtfallenfänge in der unteren 
Havelniederung (Trichoptera)

S u m m a r y  Research on the caddis-fly fauna of lake “ Gülper See” and the adjoining moist 
area yielded 41 species. The material was collected by means of a light trap and was completed 
with hoop-net catches. The light trap was placed at one of the islands between the creeks “ Gül
per Havel” and “ Havel” near the eutrophic flat-lake “ Gülper See”. The material is discussed 
with regard to its significance under faunistic aspects.
P e 3 to m e B pe3yjibTaTe w ccjien oB aH m i  cfcayHbi pynewHMKOB b 3anoBeaHHKe «Tiojibnep 3ee» n b cm okhom  
B;ia>KHOM paiioHe 6biJi onpeÆejiëH 41 bua. PyyeÜHMKH 6buin ottiobjichm  c noM om bio cbctobom  jioByiiiKH 
m aono;iHeHbi JiOBJieft caMKOM. CßeTOBa« jioByuiKa 6biJia ycTaHOBJieHa Ha ocTpoBe Me>K,niy peKaMM «Tiojibnep 
xa<Jie^b» m «XacJ^e^b» b HenocpeacTBeHHofi 6jim 30cth 03epa «Tio^bnep 3ee». Pe3y;ibTaTbi ;iob ;ih  oòcyacaa- 
IOTCH OTHOCMTCJIbHO MX (jjayHMCTMHeCKMX 3H3HeHMM.

1. Einleitung
Die Vielfalt der Gewässertypen im Gebiet der 
unteren Havel mit dem Naturschutzgebiet 
,.Gülper See“ und dem Inselbereich der Gül
per Havel und der Havel als Kernstück bietet 
gute Voraussetzungen für die Entwicklung 
einer artenreichen aquatischen Insektenfauna. 
Die intensive fischereiwirtschaftliche Nutzung 
sowie die fortschreitende anthropogene Beein
flussung und Eutrophierung des Wassers ließen 
die Untersuchung aquatischer Tiergruppen, die 
gleichzeitig Fischnährtiere darstellen, gerecht
fertigt erscheinen. Diese Arbeit soll einen Über
blick über das Artenspektrum der Köcherflie
gen am Gülper See und dem angrenzenden 
Feuchtgebiet geben.

2. Untersuchungsgebiet und Methode
Das Untersuchungsgebiet wird durch den Gül
per See, einen eutrophen Flachsee mit großen 
Verlandungsbereichen, geprägt. Die Wasser
verhältnisse im Gebiet sind vom Pegelstand 
der Elbe und ihrem Rückstau in die Havel ab
hängig. Daraus resultieren die regelmäßigen 
Überschwemmungen in den Niederungsgebie
ten, wobei meist nur die Talsandinseln vom 
Hochwasser unberührt bleiben. Einige oft erst 
im Hochsommer wasserfrei werdende Über
schwemmungsflächen bieten gute Entwick
lungsbedingungen für viele aquatische In
sekten.
Zum Fang der Köcherfliegen wurde eine Licht
falle (HQL 150 W ; Höhe über dem Erdboden
1,8 m) verwendet, die auf der Erhebung einer 
unbewaldeten Havelinsel installiert war, so daß

das Licht ungehindert das Westufer des Gülper 
Sees sowie die Gülper Havel und die Havel mit 
ihren Altwässern erreichen konnte. Die mini
male Entfernung zu einem der möglichen Ent
wicklungsgewässer der Köcherfliegen betrug 
150 m, die maximale Entfernung im Einzugs
bereich der Lichtfalle etwa 1500 m. Zur Kon
trolle und qualitativen Erweiterung der Arten
erfassung wurden unmittelbar am Gülper See 
Lichtfänge und im gesamten Gebiet stichpro
benartige Kescherfänge durchgeführt.

3. Ergebnisse
Die Ergebnisdarstellung stützt sich im wesent
lichen auf die periodisch durchgeführten Licht
fallenfänge unter Hinzufügung der nicht in der 
Falle nachgewiesenen Arten. In der Zeit vom
11. 5. bis 3. 11. 1982 sind in 63 Nächten durch
schnittlich drei Fänge pro Monatsquartal 
durchgeführt worden. Die gefangenen Köcher
fliegen wurden artenweise zu Quartalswerten 
summiert und getrennt nach den Geschlech
tern aufgeführt. Bei einer Abweichung der 
Anzahl der Fänge pro Monatsquartal wurde 
der korrigierte Wert in der Darstellung ver
wendet (Tabelle 1).

Aus der Familie Hydropsychidae konnte nur 
die Art Hydropsyche contubernalis McLACH- 
LAN nachgewiesen werden. Deshalb wurden 
die gefangenen Weibchen, obwohl eine Art
bestimmung nicht möglich ist, zu dieser Art 
gerechnet und in die Auswertung einbezogen. 
Die Köcherfliegenausbeute betrug 3 869 Indi
viduen, das sind etwa 5 Prozent aller am Licht 
gefangenen Insekten. Insgesamt wurden 41 Ar-
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A r t n a m e
Monat
Quartal

M a i
II lil iv

J u n i 
II III IV

Juli  
II III IV

August
I II III IV

Septembei
I II III IV

O ktober  
I II III IV

Nov,

1- A g ra y le a  m ulN puntto ta
CURT.

2 .A g ra y le a  sexm acu lata
CURT.

3 .Hydropsyche contubernalis
Mc LACH.

L. Neureclipsis b im aculata
L.

5.Holocentropus pici'cornis
S TE P H .

6 .C y rn u s  fla v id u s
Mc LACH.

7 .Cyrnus tr im a c u la tu s
CURT.

8.E cnom us te n e llu s
RAM B.

9 -A g ry p n ia  p a g e ta n a
CURT.

10. P h ryg an ea  b îp u n c ta ta
R E T Z .

11. P h ry g a n e a  g ran d is
L.

12 .L im n e p h ilu s  a f f i n is
CURT.

1 3 .L im n e p h ilu s  a u r ic u la
CURT.

U .  L im n e p h ilu s  b ip u n c ta tu s  
C U R T.

15. L im n e p h ilu s  f la v ic o r n is
FA B R .

18- L im n e p h ilu s  fu s c ic o rn is
R A M B ,

l7 .L im n e p h ilu s  fu s c in e rv is
Z E T T .

1 8 .L im n e p h ilu s  g r /s e u s
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Monat
A r tn a m e  Quartal

M a i  
II III IV

J li ni 
1 II III IV

J u l i
1 II III IV

A u g u s t  
1 II III IV

Septem  bei 
1 II III IV

O kto b er  
I II lil I

Nov.
i

19.L im n ep h ilu s  h irs u tu s
PICT.

■ * -

20. L im nephilus lu natu s
CURT. = .

21. L im nephilus m arm o ratu s
CURT.

22. L im nephilus sparsus
CURT.

—

23. L im nephilus v itta tu s
FABR.

21*. Colpotaulius incisus
CURT. = = 1

25. G ram m o tau lius  nigropunctatus 
RETZ. = CZI " S

26. Gram motaulius n itidus
MÜLL.

““ “

27, Glyphotaelius pellucidus
RETZ. = CZ1

28. A thripsodes aterrim us
STEPH.

2 9 ,C e ra c lea  dissim ilis
STEPH.

— —

30. M y s ta c id e s  longicornis
L.

31. M ystac ides nigra
L.

32 .T riaen o d es  bicolor
CURT.

— —  1 E x  
M  2 - I C

I
e m p la r
E xem p lare

33. Oecetis fu rv a
RAMB.

—
■ 1  1 1 - bl) L x e m p ia re  
■  ü b e r 50 E xem plare

3Ü. Oecetis lacu s tris
PICT.

«  o

a  ?  ?

35. Oecetis ochracea
CURT. = .

36. Leptocerus tin e ifo rm is
CURT.

T ab e lle  1

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



178 Entomologische Nachrichten und Berichte, 29, 1985 4

ten nachgewiesen, wobei 14 Arten nur mit 
einem Exemplar vertreten waren. Folgende 
Arten können für das Untersuchungsgebiet als 
häufig angesehen werden:
Hydropsyche contubernalis McLACHLAN, 
Ecnomus tenellus RAMBUR,
Limnephilus affinis CURTIS,
Limnephilus flavicornis FABRICIUS, 
Grammotaulius nigropunctatus RETZIUS, 
Oecetis ochracea CURTIS.

Mit jeweils mehr als 1500 Individuen waren
H. contubernalis McLACHLAN und E. tenellus 
RAMBUR die weitaus häufigsten Arten in den 
Lichtfallenfängen. Sie hatten zusammen einen 
Anteil von 81,2 Prozent am Köcherfliegen- 
Gesamtfang.

Durch Kescherfang nachgewiesene Arten: 
Lype phaeopa STEPH., Agrypnia varia FABR., 
Limnephilus binotatus CURT., L. nigriceps 
ZETT. und Molanna angustata CURT.

Als Erstnachweis für den Bezirk Potsdam sind 
die Arten Limnephilus fuscinervis ZETTER
STEDT und Ceraclea dissimilis STEPHENS zu 
nennen. Die letztere Art ist allgemein verbrei
tet und war für dieses Gebiet zu erwarten. Das 
Auftreten von L. fuscinervis ZETTERSTEDT 
im Untersuchungsgebiet ist von faunistischem 
Interesse. Folgende Fundorte sind bisher aus 
der DDR und Berlin (West) für diese Art be
kannt geworden :
I. vom Gebiet der DDR

— Bad Freienwalde (Mus. Berlin)
(zitiert aus MEY 1980)

— DÖHLER fand die Art auch in „Sachsen“ 
(zitiert aus MEY 1980)

2. aus Berlin (West)
— Tegel, Charlottenburg (ULMER 1909)

Die von WINKLER (1961) genannte Flugzeit 
Juli bis September konnte weitgehend bestätigt 
werden. Sie lag im Untersuchungsgebiet in der 
Zeit von Anfang Juli bis Mitte August, mit 
einem Maximum im Juli.

4. Diskussion
Der Lichtfang ermöglicht keine absolut quan
titativen Aussagen über die Siedlungsdichte 
von Köcherfliegen, da tagaktive Arten ledig
lich in Einzelexemplaren in den Lichtfallen
fängen angetroffen werden, was aus Tabelle 1 
ersichtlich ist. So ist zu erwarten, daß Arten 
wie Cyrnus trimaculatus CURTIS, Lype phae
opa STEPHENS, Agrypnia pagetana CURTIS, 
Limnephilus marmoratus CURTIS, Limnephi
lus nigriceps ZETTERSTEDT, Mystacides nigra 
LINNE, Triaenodes bicolor McLACHLAN und

Molanna angustata CURTIS weit häufiger sind 
als die wenigen Nachweise vermuten lassen.

Um die gesamte Taxozönose quantitatv erfas
sen zu können, ist es notwendig, die Emergenz 
definierter Flächen zu bestimmen, da eine Be
arbeitung der Larven auf Grund der Determi
nationsschwierigkeiten kaum möglich ist. Wie 
Probefänge in diesem Gebiet im Frühjahr und 
Sommer 1984 gezeigt haben, eigen sich für die 
Flachwasserbereiche Emergenzzelte aus Gaze 
(Abb.) und für tiefere Zonen schwimmende 
Emergenzfallen. Eine weitere Bearbeitung der 
Köcherfliegenfauna des Feuchtgebietes mit 
dieser Methode würde das Artenspektrum ver
vollständigen und eine genauere Einordnung 
der Trichopteren in das Ökosystem gestatten.
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